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s-geziellen Bebauun&splan 11Staldenacker11 und die zugehörigen 
speziellen Bauvorschriften zur Genehmigung. 

Der spezielle Bebauungsplan korrespondiert mit dem durch 
RRB Nr. 813 vom 14. Februar 1975 genehmigten Zonenp~an Oberdorf • 

. l.. ~ .·, 

Sowohl. die Strassen- und Baulinien, wie auch die dar'Tn. vorge- 
schriebene Ausnützung werden unverändert übernommen. 

Da die Ueberbauung eine städtebaulich und wohnhygienisch gute 
Lösung darstellt, kann der im Zonenplan festgelegte maximale 

. ··• ,Ausnützungsbonus in vollem Umfang gewährt werden.·· 

Die Ueberbauung sieht sowohl höhenmässig wie im Grundriss ge­ 
st'~'.ffeTte Baukörper von 3 bis 5 Geschossen vor. Im südöstlichen 
T~il sirid 2-geschossige Reiheneinfamilienhäuser (Maisonnette­ 
Typen) mit eigenem Gartenanteil geplant. Eine· zentrale Frei­ 
fläche von ca. 35 x 50 m ergibt bei geeigneter Gestaltung eine 
ausreichend grosse Spielwiese für Kinder. DanebE?n bGst'ehen 
3 verkehrsfreie Hartplätze sowie 7 kleinere Spielbereiche, die 
bei Erstellung der benachbarten Bauten als Kinderspielplatz 
auszubilden sind. Die Parkierung erfolgt fast ,auaschliesalich 
unterirdisch. 

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom 28. November 
b i s 2$. Dezember 1974. Während der gesetzlichen First. wurden 

i.J-...,.... . . . . . ·._,·_,_: 

ve_r,9,gh.iede:ne ,Einsp;p,9,chen eingereicht, die alle gü't.l i.ch er- 
.•.·-··.· ... . ·. /· .· 1., . .1,'-.-': . . - 

Led Lg t wurden. Som.\t _konnte der Gemeinderat den Plan ges tüt.z t 
. . ' '· . ' . 

auf § 15 .des :'{ant,.,, Baugesetzes am 20. ,Januar 1975 genehm tgen , 
. ·--'· 

Fo;rme11 ·wurde dciiVerfahren richtig durchgeführt. 
1 . 

Maieri'el~ sind fcilgende Bemerkungen anzubringen~ 
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1, Im Plan ist die oberirdische Zufahrt zu den einzelnen 
Häusern für Katastrophenfahrzeuge, Zügelwagen etc. nicht 
nachgewiesen. Dieser Punkt ist noch einmal zu überprüfen, .. 
und bei der Realisierung des Wegnetzes zu berücksichtigen. 

2, Es sollte versucht werden, eine umweltfreundliche Beheizung 
der Gebäude (z.B. Heizzentrale) zu verwirklichen. 

' ' 

· · ·3. Das Reglement· enthält'einige-Bestimrn.ungen,. die aus rechtlichen 
Gründen nicht in der vorgelegtei1-Fassung genehmigt werden 
können. Es betrifft die folgenden Punkte: 

2.1 und 2.2: 
Da das Modell nicht eingereicht wurde, kann es·auch nicht 
genehmigt werden. ·somit reduzieren sich die rechtsver~ 
bindlichen, genehmig~en,G~µndlagen auf Plan und Reglement. 

' • ' ,,.:',., .. J'.• .. :,,, '·, 

5.222: 
Diese Bestimmung enthäi't ·offensichtlich·einen Schreibfehler, 
da Einstellräume definitionsgemäss nicht ausserhalb von Ge­ 
bäuden liegen können. Da wahrscheinlich Eins.tellräume. ausser­ 

halb von Wohnungen gemeint sind, ist diese Bestj_mmung zu 
korrigieren, 

! ,: '. 

5,223: 
Die Formulierung ist irreführend. Der Text ist deshalb sinn- 
gemäss wie folgt zu ändern: " ••• , unterird'.ische Garagen und 
alle nicht privaten Räume, die dem Hausunte:thalt dienen, so- 

·'wie II . . . . 
11: 
Diese Bestim~ung ist zu.streichen,· da sie privatrechtliche 
Ver-e Lnbar'ungen enthält, die nicht im öff'entlich""-rechtlichen - . . . 

Baup Lanv er-f'ahr'en geregelt werden können. Für die Ver­ 
pflichtung zil '· Ii1frastrukturbei trägen in den. speziellen Bau­ 
vorschrift~ri°'.fehl t. die rechtliche Grundlage. Die geriarinten 
Vereinbarµngen bleiben,4en Parteien übe~lassen •. . ' ' 

4. Das bereinigte ;Reglement ist in der nötigen Anzahl durch die 
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Gemeindebehörde unterzeichnen zu lassen und dem Amt für 
Raumplanung z.Hd. des Regierungsrates zur Genehmigung einzu­ 
reichen. 

Es wird 

beschlossen: 

··. · l. ::Der - spekielle 'Bebauungspi~rl ·11staldenacker11 der Einwohnerge­ 

. meinde _ G;r-etzenba.ctl __ und d.i e .zugehörigen speziell~n Bau~or- 
. . . . .... : . .. .. ~ - . .. . . . 

schriften werden genehmigt. 

2. Die Gemeinde Gretze:r;ibach wird verhalten, dem Amt. flil."' Raum­ 
planung bis zum 1. Ju:Li.1975 noch 6 bereinigte Reglemente, 

... : • .. -i.•-·-,. . .. 

unterzeichnet von. der _G('pm.eindebehörde, zuzuat.e'l Len ; 
- .. -· . . : .... } -- ·,: - -· 

. . ·- •..... - .. --- . .,._. ~-- ~- . - ~ .. . 

3. Bestehende Pläne verlieren ihre Rechtskraft soweit s.iio mit dem 
vorliegenden in Widerspruch stehen. 

Genehmigungsgebühr: 
Publikationskosten: 

Fr„ l1-00.-­ 
Fr. 18.-­ 

F'r. 418. -- . 
==-= .· =. . ... · .... _.:.;.i 

(Staatskanzlei Nr. 635 ) RE 

Ausfe:;::_tigungen Seite L+ 
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Bci.11~Dqpartement (2) HS 
Kant. Hochbauamt (2) 
Kant. Tiefbauamt (2) 
Amt für Wasservdrtschaft ( 2) 
Rechtsdienst des Bau-Departementes 
.Amt für Raumplanung (3), mit llkten und lMn. Plan+ Reglemen_:t 

· (folgt später) · 

Kreisbauamt II, 4600 0lten, mit 1 gen. Plan u. Reglement 
Amtschreiberei, 4600 0lten 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
Sekretariat der Katasterschatzung (2) 
Ammannamt der EG, 5014 Gretzenbach 
Baukommission der EG, 5014 Gretzenbach, mit L~ gen. Plänen und 

ReglementQ_D. (folgt später) 
Architekturbüro Wal t·er 'I'hommen , .. 46_32 Trimbach 
Architekturbüro Marii + Kast, Sophienstr. 2, 8032 Zürich 
Mobag Generalunternehmung, Hofackerstr. 32, 8032 Zürich 

Amtsblatt Publikation: Der spezielle Bebauungsplan 11Staldenacker11 

der Einwohnergemeinde Gretzenbach und die 
zugehörigen speziellen Bauvorschriften 
werden genehmigt. 


